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Die beiden PSC-Geschäftsführer:
Konstantin Struckl (li.) und  

Mag. Johannes Broschek
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Mit der vorliegenden Ausgabe des PSC Journals möchten wir Ihnen, liebe Leserin 
und lieber Leser, wieder einen Einblick in neue Lösungen bieten, aktuelle Trends 
in der kommunalen IT aufzeigen und über interessante Kundenprojekte berichten. 
Gerade in diesem außergewöhnlichen Jahr mit deutlich eingeschränkten persön­
lichen Kontakten liegt es uns besonders am Herzen, Sie mit dem PSC Journal um-
fassend zu informieren. Gemeinsam mit der PSC haben Sie die Herausforderungen 
der letzten Monate gut bewältigt – das macht uns stolz und motiviert uns zugleich, 
mit voller Kraft aktiv die Zukunft zu gestalten.

10 JAHRE PSC

In den vergangenen zehn Jahren hat sich unser Unternehmen sehr dynamisch 
entwickelt, hat große Projekte wie die Gemeindestrukturreform in der Steiermark, 
die Implementierung von k5 Kommunalmanagement bei 300 Gemeinden und 
Verbänden und die VRV-2015-Umstellung mit Bravour gemeistert und sich als 
stabiler und zuverlässiger Partner für Gemeinden und Verbände etabliert. Möglich 
war das nur durch Ihr Vertrauen in uns, den enormen Einsatz der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der PSC, durch moderne Produkte und langjährige, erfolgreiche 
Kooperationen mit Partnerunternehmen. Um allen Herausforderungen gerecht zu 
werden, haben wir auch heuer wieder unser Team an den Standorten Raaba und 
Klagenfurt vergrößert, mittlerweile zählt die PSC mehr als 50 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Mehr dazu auf den Seiten 34f dieser Ausgabe. 

300!

Heuer wurde ein wichtiger Meilenstein gesetzt. 266 Gemeinden und 34 Verbände 
vertrauen mittlerweile auf die Kompetenz der PSC, wir sind damit zum Marktführer 
in unseren Zielgebieten Burgenland, Steiermark und Kärnten avanciert. Gestärkt 
durch die Erfolge der letzten Jahre werden wir auch in Zukunft danach streben, 
unsere Marktposition auszubauen. Lesen Sie mehr dazu auf den Seiten 4f dieser 
Ausgabe.      
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Wir begrüßen weitere 24 Städte und 
Gemeinden, die seit 1.1.2019 zu PSC 
und k5 gewechselt haben und danken 
für das in uns gesetzte Vertrauen:

n	 Stadtgemeinde Bad Aussee

n	 Gemeinde Badersdorf

n	 Stadtgemeinde Bruck an der Mur

n	 Gemeinde Edelsbach bei Feldbach

n	 Gemeinde Hannersdorf

n	 Gemeinde Heiligenblut am Großglockner

n	Marktgemeinde Kaindorf

n	 Gemeinde Kaisersdorf

n	Marktgemeinde Kohfidisch

n	Marktgemeinde Lavamünd

n	 Stadtgemeinde Leoben

n	Marktgemeinde Loretto

n	 Gemeinde Mischendorf

n	Marktgemeinde Passail

n	 Gemeinde Rangersdorf

n	Marktgemeinde Reichenfels

n	 Gemeinde Sankt Johann im Saggautal

n	Marktgemeinde Straß in Steiermark

n	 Gemeinde Strotzing

n	 Gemeinde Stubenberg

n	 Gemeinde Tragöß-St. Katharein

n	 Gemeinde Weiden bei Rechnitz

n	Marktgemeinde Wulkaprodersdorf

n	 Gemeinde Zell
Stand 30.6.2020

Unsere Neukunden

Herzlich 
willkommen

© monkeybusinessimages, © Panama7, © PeopleImages, © Rostislav_Sed­

lacek, © shapecharge, © stefanschurr • Aus Gründen der Lesbarkeit wird 

darauf verzichtet, geschlechtsspezifische Formulierungen zu verwenden. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt 

sind, beziehen sie sich auf Männer und Frauen in gleicher Weise.

AM PULS DER ZEIT …

Das Anliegen, unseren Kunden bestmögliche 
Services und Dienstleistungen zu bieten, moti­
viert uns, neue Trends in IT und Verwaltung zu 
erkennen und diese in moderne, integrierte 
Lösungen umzusetzen. Digitalisierung, IT-Security 
und Home-Office in der Verwaltung sind nur drei 
Beispiele aus der Vielfalt der Anforderungen 
unserer Zeit. In diesem Kontext stellen wir in 
dieser Ausgabe mit k5 Zeiterfassung, ProOffice 
Inventar und RIS Kommunal Innovationen für die 
Verwaltung der Zukunft vor. In neuem Design und 
mit vielen interessanten Funktionen präsentiert 
sich die Bürger-App Gem2Go, getreu unserem 
Leitsatz „Der Mensch im Mittelpunkt“!  

An dieser Stelle möchten wir uns bei ihnen, liebe 
Leserin und lieber Leser, für die Zusammenarbeit 
und das in uns gesetzte Vertrauen recht herzlich 
bedanken. 

Wir wünschen viel Freude bei der Lektüre dieser 
aktuellen Ausgabe des PSC Journals!

Konstantin Struckl	 Mag. Johannes Broschek
PSC-Geschäftsführung



Wir sind stolz darauf, im vergangenen Jahr den 300. Kunden für PSC gewonnen zu haben. 
266 Gemeinden und 34 Verbände sind mit unseren k5-Lösungen optimal für alle aktuellen  
und zukünftigen Herausforderungen aufgestellt. Knapp 50 Prozent der Einwohnerinnen und 
Einwohner aller Gemeinden der Steiermark (ohne Graz), Kärntens und des Burgenlands  
werden mit k5 verwaltet.

Stolz sind wir auch auf unsere beiden Anwender in Niederösterreich, die Stadtgemeinde Baden, 
mit fast 26.000 Einwohnern übrigens der größte Kunde der PSC und die Marktgemeinde Pernitz. 
Beide sind bereits seit vielen Jahren zufriedene Kunden der PSC.
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Aich
Albers­

dorf-Prebuch 
AV Aich-Haus AV Deutschlandsberg 

Anger          AV Graz-Umgebung AV Judenburg  AV Passailer Becken  
AV Murtal       AV Raum Kirchbach AWV Graz-Umgebung Bad Aussee 
Bad Gleichenberg Bad Loipersdorf Birkfeld Bruck an der Mur Deutsch Goritz 

Deutschlandsberg Edelsbach bei Feldbach Ehrenhausen an der Weinstraße Eichkögl Eisenerz 
Fehring Feistritztal Feldkirchen bei Graz Fischbach Floing Fladnitz an der Teichalm Fohnsdorf 
Frauental an der Laßnitz Geistthal-Södingberg Frohnleiten Gleinstätten Gleisdorf Gössendorf  
Gratkorn Großklein Gröbming Großwilfersdorf Groß Sankt Florian Gutenberg-Stenzengreith Hartberg 

Halbenrain Hart bei Graz Haselsdorf-Tobelbad JUKI Gleisdorf Heiligenkreuz am Waasen Hohentauern Ilztal Judenburg Kalwang 
Kaindorf Kalsdorf bei Graz Kammern im Liesingtal Kapfenberg Kapfenstein Krakau Kirchbach-Zerlach Kitzeck 
im Sausal Knittelfeld Kobenz Köflach Krottendorf-Gaisfeld Leibnitz AV Leibnitzerfeld Lassing Leoben Naas 

Lobmingtal Mürzzuschlag Nestelbach bei Graz Neumarkt in der Steiermark Neudau Niederwölz Niklasdorf 
Obdach Oberhaag Ottendorf an der Rittschein Passail  Pinggau Pirching am Traubenberg Pischelsdorf am Kulm 

Pöllauberg RHV Pichl Puch bei Weiz Ranten Ramsau am Dachstein Ratten Riegersburg Rettenegg Rohrbach an 
der Lafnitz Rottenmann St. Bartholomä St. Barbara im Mürztal St. Gallen  St. Georgen am Kreischberg  

St. Georgen a. d. Stiefing St. Georgen ob Judenburg St. Johann im Saggautal St. Kathrein a. Offenegg St. Lambrecht 
St. Marein bei Graz St. Marein im Mürztal Schöder St. Marein-Feistritz St. Martin im Sulmtal 

St. Margarethen bei Knittelfeld Sankt Peter im Sulmtal St. Michael i. Oberstmk. St. Peter-Freien­
stein Sankt Oswald b. Plankenwarth Scheifling Schladming Schwarzautal Semriach Stubenberg 

Seckau  Sinabelkirchen Stiwoll Spielberg St. Kathrein am Hauenstein Sankt Peter am Kammersberg 
Stainz Stainach-Pürgg Stadl-Predlitz Stadtwerke Leoben Traboch

Thal St. Margarethen an der Raab St. Peter ob Judenburg 
Stallhofen Stanz im Mürztal Straß i. Stmk. 
Tillmitsch Tragöß-Sankt Katharein Trieben 
Trofaiach Übelbach Unterlamm Wagna 

Vasoldsberg Weinitzen Weiz Voitsberg 
Wettmannstätten Wenigzell WV Floing-Puch 

WV Grazerfeld Südost und Umland Graz 
WV Mürzverband Wundschuh WV Stainztal 

WV Schöckl Alpenquell 

Albeck 
Alt-
hofen Arnoldstein AWV 
Wörthersee West Bad Kleinkirchheim Bad St. Leonhard im Lavanttal Berg im 
Drautal Deutsch-Griffen Diex Eberndorf Feistritz im Rosental Ferlach Flattach Frantschach-St. 

Gertraud Frauenstein Fresach Glanegg Guttaring Grafenstein Griffen Greifenburg Großkirchheim Gurk 
Heiligenblut Himmelberg Hüttenberg Irschen Kappel am Krappfeld Karnische Region Hermagor Mölbling 
Keutschach am See Kirchbach Kleblach-Lind Klein St. Paul Kötschach-Mauthen Krems i. Kärnten 

Krumpendorf am Wörther See Landesfeuerwehrverband Kärnten Lavamünd Lesachtal 
Liebenfels Ludmannsdorf Lurnfeld Magdalensberg Mallnitz Maria Saal Maria Wörth 

WVB Faaker-See-Gebiet Micheldorf Stall Oberdrauburg Obervellach Ossiach Poggersdorf Pörtschach am 
Wörther See Rangersdorf Preitenegg Reichenfels RHV Mölltal  Ruden SGV St. Veit SHV Spittal SHV Völkermarkt 

Spittal an der Drau St. Georgen am Längsee Reichenau St. Jakob im Rosental Steinfeld 
St. Kanzian a. Klopeiner See Mörtschach St. Paul i. Lavanttal St. Urban Mühldorf Steuerberg 

Stockenboi VG Feldkirchen Straßburg Techelsberg am Wörther See Velden 
am Wörther See VG Spittal VG Villach Weitensfeld im 

Gurktal Treffen a. Ossiacher See 
Winklern Wolfsberg 
WVB Westkärnten Zell

PSC IN KÄRNTEN

75 der 132 und damit mehr als die Hälfte  
der Kärntner Gemeinden sowie zwölf Ver­
bände setzen auf PSC und k5 für die effi­
ziente Bewältigung ihrer Verwaltungsagen­
den. Es freut uns besonders, dass im Vor- 
feld der VRV-Umstellung viele Neukunden 
zu uns gestoßen sind, darunter auch große 
Stadtgemeinden wie Spittal an der Drau  
oder Wolfsberg. Der 1000. k5-Anwender in 
Österreich ist übrigens auch in Kärnten: die 
Marktgemeinde Velden am Wörther See.

300!
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Antau
AV Oberes 

Pinkatal Baders­
dorf Bad Tatzmanns­

dorf Freizeitbetriebe 
Neusiedl a. See Draßmarkt 

Inzenhof Breitenbrunn a. Neusiedler See   
Eisenstadt Großhöflein Großmürbisch 
Großpetersdorf GV Lutzmanns­

burg-Frankenau Güssing Hannersdorf 
Horitschon Kohfidisch Jabing Jennersdorf 

Kaisersdorf Kittsee Kleinmürbisch Kobersdorf 
Lockenhaus Neusiedl am See 
Klingenbach Podersdorf a. See 

Stoob 
Neutal 
Lackendorf

 Loipersdorf-Kitzladen 
Mattersburg 

Lutzmannsburg Loretto 
Mischendorf Mül­

lendorf Pilgersdorf 
Neustift bei Güssing 

Oberpullendorf 
Zillingtal Oberschützen 

Pinkafeld Zagersdorf
Rohrbach b. Matters­
burg Zemendorf-Stöttera 
Stadtschlaining Stotzing 
Trausdorf a. d. Wulka 

Tschanigraben Strem 
Wulkaprodersdorf 

Unterfrauenhaid WV 
Südl. Bgld. Weiden b. 
Rechnitz Weichselbaum 

WAVL Lockenhaus u. 
Umgebung Weingraben 
  Unterkohl­

stätten 
Wep­

pers­
dorf
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PSC IN DER STEIERMARK

Bewegte Zeiten in der Steiermark. Aus  
542 Gemeinden sind durch die Gemeinde­
strukturreform 286 geworden. Auch in der 
IT mussten durch Fusionen und VRV-Um­
stellung grundlegende Entscheidungen ge­
troffen werden. Die PSC ist den Gemeinden 
dabei von der ersten Minute an zur Seite 
gestanden, konnte zahlreiche Kommunen 
von k5 überzeugen und bei diesen Prozes­
sen begleiten. Heute betreut die PSC hier 
bereits 135 Gemeinden und 18 Verbände.

PSC IM BURGENLAND

Konsequente Betreuung und k5 haben auch 
im Burgenland in den vergangenen Jahren 
die Zahl unserer Kunden steigen lassen. 
Kleine und mittelgroße Gemeinden waren 
von k5 Kommunalmanagement ebenso 
überzeugt wie Bezirkshauptstädte. Auch  
die Landeshauptstadt Eisenstadt vertraut 
seit vielen Jahren der Kompetenz der PSC; 
so wie auch vier Verbände und 54 der 171 
Gemeinden im Land der Burgen!



Anlässlich der VRV-Umstellung wechselte die Markt­
gemeinde Passail zur PSC, eine Entscheidung, die sich 
schon länger abgezeichnet hatte, wie die Amtsleiterin 
von Passail berichtet: „Wir wollten zu einem IT-Partner 
wechseln, von dem wir nicht nur eine moderne und 
leistungsfähige Softwarelösung erhalten, sondern 
auch systemtechnisch auf der sicheren Seite sind. 
PSC bietet eine optimale und sichere Gesamtlösung 
aus einer Hand sowie eine professionelle und 
kompetente Betreuung.“ 

ALLE WÜNSCHE ERFÜLLT

Viele langgehegte Wünsche des Teams um Amtsleiterin 
Neuhold gehören in k5 Kommunalmanagement zum 
Standard. Dazu zählen beispielweise das Bestellwesen, 
das von der Angebotseinholung über die Bestellung 
und Auftragsbestätigung bis hin zur Rechnung und der 
Integration in k5 Finanzmanagement einen geschlosse­
nen Prozess abbildet, das Dokumentenmanagement, 
GIS oder k5 Verfahren – alle diese Lösungen über­
zeugten bereits bei der ersten Präsentation. Amts-
leiterin Petra Neuhold: „k5 bietet ein internes Kontroll­
system, bei dem die Auslastung der einzelnen Budget­
posten klar und transparent dargestellt wird.“

RASCHE HILFE GEFRAGT

Noch vor offizieller Vertragsunterzeichnung wurden 
die Flexibilität und Kundenfreundlichkeit der PSC auf 
den Prüfstand gestellt, denn die Lohnverrechnung 
musste zum Jahreswechsel kurzfristig umgestellt 

werden. Mit Hilfe der Leiterin unseres Lohn-Teams, 
Mag. Dunja Truppe, die die Migration der rund 100 
Dienstnehmer über Weihnachten erledigte, gelang die 
erste Abrechnung termingerecht. Lohnverrechnerin 
Silke Kopff: „Sie war immer für mich erreichbar. Mit 
ihrem Praxiswissen als ehemalige Amtsleiterin und 
Steuerberaterin bleibt auch keine fachliche Frage 
unbeantwortet.“

Auch k5 Lohn sorgt für mehr Effizienz, wie Silke Kopff 
am Beispiel der Entgeltfortzahlung ausführt. „Früher 
hat mich das Ausfüllen des Formulars rund 20 Minuten 
gekostet, jetzt geht alles per Mausklick. Auch eine 
Exekution ist denkbar einfach und es ist alles gut 
durchdacht.“

MOTIVIERTE ANWENDER

Regelmäßige Weiterbildung ist die Voraussetzung, um 
immer einen Schritt voraus zu sein“, weiß Amtsleiterin 
Neuhold. Deswegen hat das Thema in der Marktge­
meinde Passail auch höchste Priorität und das gesamte 
Team verfügt über überdurchschnittliches IT-Know-
how. Dementsprechend begeistert reagierten auch alle 
User auf den Leistungsumfang, die Bedienerfreundlich­
keit und die modernen Features einer innovativen Soft­
warelösung wie k5 Kommunalmanagement. „Ein Traum“, 
ist die einhellige Rückmeldung der k5-Anwenderinnen 
und -Anwender. Dagmar Pieber, Abteilungsleiterin 
Finanz: „Bislang musste ich zwei Stunden auf die Er­
stellung der Vorschreibung warten, jetzt ist das in fünf 
Minuten erledigt.“
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k5 unterstützt 
Verwaltungsstrategien

„Wir wollen eine Vorzeigegemeinde sein“, betont Amtsleiterin Petra Neuhold. Eines der Leit­
motive des laufenden Verbesserungsprozesses ist es, für motivierte Mitarbeiter zu sorgen, ein 
anderes ist, möglichst zügig zu arbeiten und zeitnah auf Anliegen zu reagieren. Seit Anfang 
2019 wird die Marktgemeinde Passail effektiv von PSC und k5 Kommunalmanagement bei der 
konsequenten Verfolgung dieser Ziele unterstützt.

NEUKUNDE MARKTGEMEINDE PASSAIL



In den Wochen des Shutdown verlief die Umstellung 
auf Homeoffice ohne Probleme. Vorstandssitzungen 
und die wöchentlichen Besprechungen der Abteilungs­
leiter über Videokonferenzen haben sehr gut funktio­
niert, Entscheidungen mussten nicht aufgeschoben 
werden. Auch k5-Schulungen über Microsoft Teams 
haben reibungslos geklappt. „Aus meiner Sicht könnten 
wir das durchaus beibehalten, wir ersparen uns dadurch 
Zeit und Reisekosten“, meint Petra Neuhold. 

Für sie als Amtsleiterin hat mit k5 Kommunalmanage­
ment auch eine andere Qualität des Arbeitens in die 
Verwaltung Einzug gehalten. Mit k5 wurde ein weiterer 
Meilenstein in der „Vorzeigegemeinde“ Passail gesetzt.
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Wir wollten zu einem IT-Partner 
wechseln, von dem wir nicht nur eine 
moderne und leistungsfähige Software­
lösung erhalten, sondern auch system­
technisch auf der sicheren Seite sind. 
Die PSC bietet eine optimale und 
sichere Gesamtlösung aus einer Hand 
sowie eine professionelle und 
kompetente Betreuung.

Amtsleiterin Petra Neuhold und ihr Team (v.li.n.re.):
Lohnverrechnerin Silke Kopff, Dagmar Pieber, 

Abteilungsleiterin Finanz, und Sandra Harb

MARKTGEMEINDE PASSAIL

Die Markgemeinde Passail im Bezirk Weiz bietet 
ihren 4.500 Einwohnerinnen und Einwohnern 
nicht nur hohe Lebensqualität, sondern auch 
eine gute Infrastruktur. Als Wirtschaftszentrum 
der Region verfügt Passail über eine Vielzahl an 
Gewerbe-, Handels- und Gastronomiebetrieben, 
die für eine gute Arbeitsplatzsituation sorgen. 

Seit 2019 setzt die Gemeindeverwaltung auf die 
Softwarelösungen der PSC. Rund 15 Gemeinde­
bedienstete arbeiten u. a. mit k5 Finanzmanage­
ment, k5 DMS, k5 Verfahren, WebOffice, LMR, 
k5 Lohn und k5 Wirtschaftshof.
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k5 Sync und k5 Fakturierung  

Laufende Erweiterungen und Verbesserungen sind ein wesentlicher Aspekt des Erfolgs 
unserer Komplettlösung k5 Kommunalmanagement. Die meisten dieser Weiterentwicklungen 
fließen in neue Module oder Programmerweiterungen wie die neue k5 Fakturierung ein, 
andere wie das neue k5 Sync haben generelle Verbesserungen der Plattform zum Ziel und 
arbeiten im Hintergrund, sind aber deshalb nicht weniger wichtig.
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k5 NEWS

k5 SYNC – DAS MÄCHTIGE TOOL 
IM HINTERGRUND

k5 Sync arbeitet im Hintergrund und wird auch in keiner 
Produkt- oder Preisliste aufscheinen. Das neue Syn­
chronisationstool von k5 fungiert als Drehscheibe 
primär für Personendaten. Beispielsweise für die 
Duale Zustellung und den Personenabgleich zwischen 
k5 Finanzmanagement und k5 Verfahren, weiters 
spielt es bei der Integration der zentralen Register 
(ZMR, AGWR, etc.) eine bedeutende Rolle.

Obwohl wir gemeinsam mit unseren Partnern einen 
beachtlichen Betrag in diese neuen Funktionalitäten 
investiert haben, fallen für unsere Kunden keine 
Kosten an. Mit den Umstellungen wurde im Sommer 
begonnen und diese sollen spätestens Ende 2020 
abgeschlossen sein. 

k5 FAKTURIERUNG MIT ARTIKEL- UND 
LAGERVERWALTUNG

Bisher war es in den Gemeinden üblich, Fakturen ge­
genüber Kunden über den Haushalt als Sollstellung zu 
buchen. Mit Inkrafttreten der VRV 2015 gibt es keine 
Möglichkeit mehr, Forderungen oder Verbindlichkeiten 
direkt im Haushalt darzustellen, anfängliche und 
schließliche Reste gibt es nun nicht mehr.

Genau für diesen Fall wurde das Modul k5 Fakturie­
rung entwickelt. Es ermöglicht die Erfassung einzelner 
oder umfangreicher Fakturenpositionen und die Er­
stellung variabler Rechnungen daraus. Dafür eigene 
Abgaben anzulegen, ist somit nicht mehr erforderlich. 

k5 Fakturierung bietet mehr Komfort sowie eine 
schnelle und übersichtliche Erfassung und sichert eine 
VRV-2015-konforme Vorgangsweise. 

EINIGE HIGHLIGHTS

Rechnungen können mit k5 Fakturierung dezentral 
ausgestellt werden, buchhalterische Kenntnisse sind 
nicht erforderlich. Sobald eine Faktura erstellt wurde, 
wird sie in k5 Finanzmanagement angezeigt. Nach der 
Verbuchung sind Rechnungen sowohl am Kunden­
konto als auch auf den betroffenen Haushaltsstellen 
ersichtlich und können jederzeit aus der Rechnungs­
chronik reproduziert werden.

Besonders zu erwähnen ist die im Modul k5 Fakturierung 
enthaltene Artikel- und Lagerverwaltung. Es können 
beliebig viele Artikel und Lager angelegt und sowohl 
von k5 Fakturierung als auch von k5 Kassabuch ver­
wendet werden. Jene Artikel, die immer gemeinsam 
erfasst und verrechnet werden, sind als Artikelset 
definiert. Die Erfassung von Fakturenpositionen wird 
dadurch nochmals deutlich beschleunigt. Bei jedem 
Artikel und Artikelset können bereits in der Artikel­
verwaltung die Kontierungsdaten hinterlegt werden, 
eine Preis- und Lieferantenverwaltung ergänzt und 
erleichtert die Artikelführung um zusätzliche 
wesentliche Informationen.

k5 Fakturierung ist selbstverständlich in k5 Doku­
mentenmanagement integriert, der Fakturenversand 
kann auch bereits über die Duale Zustellung erfolgen.



k5 LOHN UND k5 LOHN ALL-IN –  
AUF KOMMUNEN SPEZIALISIERT 

Gemeinden und Verbände sind mit privatwirtschaftli­
chen Unternehmen nur bedingt zu vergleichen, für sie 
bedarf es daher auch in der Personalverrechnung ei­
ner branchenspezifischen Lösung. k5 Lohn hat sich 
vielfach bewährt und ist mittlerweile das eindeutig 
führende System in Österreich, ausgestattet mit um­
fangreichen Funktionen für Kommunen und einem 
hohen Automatisierungsgrad, der den Anwendern die 
tägliche Arbeit wesentlich erleichtert. Die Hinterlegung 
der relevanten Gehaltsschemas, die Berücksichtigung 
von Biennalsprüngen und zahlreichen weiteren Beson­
derheiten des Dienstrechts für Beamte und Vertrags­
bedienstete werden in k5 Lohn benutzerfreundlich ab­
gewickelt, auf Plausibilität geprüft und im Zuge von 
Updates allen Usern zur Verfügung gestellt. Besondere 
Anforderungen wie die Abrechnung von Aufwands­
entschädigungen für Mandatare, die Besoldung von 
Musikschullehrern sowie von Bediensteten des Bau­
hofes mit Bereitschaft und Zulagen werden mit k5 
Lohn schneller erfüllt. 

Eine besondere Herausforderung ist, dass das maß­
gebliche Rahmenrecht laufend novelliert wird und die 
Neuerungen in k5 Lohn in kürzester Zeit implementiert, 
getestet und die Anwender darin geschult werden 
müssen. Die monatlichen Beitragsgrundlagenmeldun­
gen oder die Rückstellungsberechnung im Zuge der 
Einführung der VRV 2015 sind nur zwei Beispiele aus 
der jüngeren Vergangenheit.

Mindestens ebenso wichtig wie die kontinuierliche Ent­
wicklung der Software ist es, dass die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der PSC die „Sprache des Kunden 
sprechen“ und die Besonderheiten und komplexen 
Zusammenhänge der kommunalen Lohnverrechnung 
im Detail kennen. Rasche und fachlich fundierte Be­
ratung an der Hotline ist ein wesentlicher Teil der täg­
lichen Arbeit unseres Lohn-Teams. 

Aktuell nutzen 215 Gemeinden und Verbände k5 Lohn 
bzw. k5 Lohn All-In, monatlich werden ca. 14.000 Ab­
rechnungen erstellt. Die relevanten Daten für die Über­
weisung, die elektronische Übermittlung der Gehalts-
zettel an Dienstnehmer und Mandatare und der Daten- 
träger für die Übernahme in k5 Finanz werden den An­
wendern „just in time“ zur Verfügung gestellt. Sowohl 
das Programm als auch die Daten werden im Rechen­
zentrum gehostet, Sicherheit und Datenschutz sind 
damit garantiert, der Zugriff durch die Anwender er­
folgt verschlüsselt mit Browser.
 

k5 LOHN ALL-IN ERFREUT SICH  
WACHSENDER BELIEBTHEIT

Die Personalverrechnung ist mittlerweile eine sehr 
komplexe Materie. Hier sind Fehler vorprogrammiert, 
wenn man diese verantwortungsvolle Tätigkeit zusätz­
lich zu Aufgaben in ganz anderen Verwaltungsbe­
reichen „nebenbei“ erledigen soll.

Mit k5 Lohn All-In bietet die PSC ihren Kunden daher 
eine interessante Alternative zur Personalverrechnung 
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Umfassende Services rund um  
k5 Lohn und k5 Lohn All-In

Die korrekte und termingerechte Abrechnung von Löhnen und Gehältern ist nach wie vor eine 
der wesentlichen Aufgaben der Gemeindeverwaltung. Personalmanagement geht jedoch weit 
über die Personalverrechnung hinaus. Für die Personalorganisation und -steuerung sowie für das 
Bewerbermanagement bietet sich der digitale Personalakt an. Zeit- und Leistungserfassung mit 
Terminals, Smartphones oder am PC sowie eine professionelle, umfassende Betreuung durch 
unser bestens ausgebildetes Lohn-Team runden das umfangreiche Angebot der PSC ab. 

k5 PERSONALMANAGEMENT
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im eigenen Haus an. Sie ist bestens ge­
eignet für jene Gemeinden und Gemeinde-
verbände, die kein eigenes Know-how auf­
bauen wollen oder wenn aufgrund einer 
Pensionierung bzw. Kündigung das Per-
sonal nicht mehr zur Verfügung steht. In 
diesem Fall agiert das PSC Lohn-Team als 
„externer Personalverrechner“. Die All-In-
Kunden liefern periodisch alle relevanten 
variablen Bezugsbestandteile wie Über-
stunden per Mail, das Lohn-Team erledigt 
alles Weitere – von der ELDA Anmeldung 
eines neuen Dienstnehmers über die Erfas­
sung der übermittelten Daten in k5 Lohn 
bis hin zur termingerechten monatlichen 
Abrechnung. Auch bei längeren Kranken-
ständen können wir „auf Zeit“ alle Aufgaben 
im Bereich der Personalverrechnung über­
nehmen. Als Personalverrechnergesellschaft 
gem. § 31 BibuG bringt die PSC selbstver­
ständlich alle Voraussetzungen für die Er­
bringung dieser Dienstleistungen mit.

Bereits heute nutzen fast 40 Gemeinden 
und Gemeindeverbände unterschiedlicher 
Größe k5 Lohn All-In der PSC. Aufgrund 
der verfügbaren Automatismen und 
unserer ausgezeichneten Kenntnisse im 
kommunalen Umfeld können wir k5 Lohn 
All-In auch für größere Gemeinden zu 
einem attraktiven Abrechnungspreis je 
Dienstnehmer/Mandatar anbieten. 

Professionelles Personal-Know-how bei PSC:  
Mag. Dunja Truppe (2. von rechts) mit ihren 

Kolleginnen Diana Knappitsch BA, Mag. Margit 
Walcher und Nadine Igler (v.l.n.r.) 

Seit Beginn unserer Aktivitäten im Bereich der Personal­
verrechnung wurden die k5 Lohn und k5 Lohn All-In 
Kunden der PSC von unseren Partnern Gemdat NÖ, 
Gemdat OÖ und KufGem betreut. Es war gleichzeitig aber 
immer unser strategisches Ziel, die Kunden ganz im 
Sinne eines Komplettlösungsanbieters selbst zu be­
treuen und mit umfangreichen PV-Dienstleistungen zu 
unterstützen. Ein wichtiger Meilenstein dafür war die 
Entscheidung zum Aufbau eines eigenen PSC Lohn-
Teams, das mit Erfahrung, Engagement und umfang-
reichem Know-how ausgestattet ist. Allen voran begann 
Mag. Dunja Truppe ab 2018, die bestehenden Kunden 
zu betreuen und Neukunden umzustellen. Als geprüfte 
Steuerberaterin und ehemalige Amtsleiterin bringt sie 
die optimalen Voraussetzungen für alle Aspekte der 
Personalverrechnung mit. Ende 2019 bzw. Anfang 
dieses Jahres stießen Diana Knappitsch BA und Mag. 
Margit Walcher vom k5 Finanz-Team zum k5 Lohn-Team, 
das vor Kurzem durch Nadine Igler komplettiert wurde. 

Mittlerweile ist das Lohn-Quartett ein perfekt einge-
spieltes Team. Die Kolleginnen teilen sich die vielfältigen 
Aufgaben, erledigen unzählige Tickets am Help Desk, 
rechnen Kunden mit k5 Lohn All-In ab und bilden sich 
berufsbegleitend auch intensiv weiter. 

Möglich ist diese außerordentliche Arbeitsteilung nur, 
weil unser komplettes k5 Lohn-Team in der Niederlas­
sung Klagenfurt ansässig ist. Die räumliche Nähe lässt 
einen umfangreichen Dialog und Erfahrungsaustausch 
untereinander zu und schafft auch die Voraussetzungen 
für die Spezialisierung innerhalb des Teams.

Erfreulich ist, dass dieser Prozess so rasch möglich war 
und von den Kunden auch angenommen wird. Mittler­
weile betreuen wir sämtliche Anwender in Kärnten selbst, 
auch in der Steiermark wird der überwiegende Teil der 
Kunden bereits von der PSC betreut. Nächster Schritt ist 
die Übernahme der Kundenbetreuung im Burgenland, 
die in den kommenden Monaten stattfinden wird. 

Unser Lohn-Team

WIR PRÄSENTIEREN



ALLE PROZESSE ÜBER EIN SYSTEM, 
EINFACHE RECHERCHE

Session bietet Funktionen für alle Abläufe der Sitzungen: 
angefangen bei der Erfassung und Verwaltung von 
Beschlussanträgen samt dem Anfügen von externen 
Dokumenten (über eine Schnittstelle auch zu k5 DMS) 
über die Terminfindung, die Erstellung der Tagesord­
nungen, das Versenden der Einladungen bis hin zur 
Abfassung des Protokolls. Und nach der Beschluss­
fassung werden die Themen über Session den je­
weiligen Sachbearbeitern zur Realisierung zugeteilt.  
So haben die Entscheidungsträger stets einen guten, 
jederzeit nachvollziehbaren Überblick über die Zu­
ständigkeiten und den Fortschritt in der Abwicklung. 

Die umfassende Datenbank, in der von der Sitzungs-
planung bis zur Beschlusskontrolle alle Informationen in 

einem System zusammengefasst sind, bietet unkom-
plizierte Recherchemöglichkeiten inklusive pdf-Doku-
mente und ermöglicht dadurch den schnellen Zugriff auf 
entscheidungsrelevante Unterlagen. Auch das leichte 
Auffinden älterer Beschlüsse ist ein großer Vorteil, wie 
die Amtsleiterin der Gemeinde Fresach Katharina Weber 
BA MA, bestätigt: „Für mich als Sitzungsverantwortliche 
war es auch bisher ein Leichtes, analoge Dokumente 
wieder aufzufinden, aber für die Kolleginnen und Kolle­
gen sowie die Mandatare ist das erst jetzt möglich.“ 

VORTEILE FÜR MANDATARE: 
SCHNELLER INFORMATIONSFLUSS

Dank dem Modul SessionNet bekommen die Mandatare 
sämtliche für sie freigegebene Unterlagen zu den ein­
zelnen Sitzungen und Tagesordnungspunkten online 
über einen sicheren, passwortgeschützten Bereich zur 

Verfügung gestellt. Die 
moderne Oberfläche stellt 
sicher, dass der problem­
lose Informationsabruf 
auch über mobile End­
geräte (Smartphones & 
Tablets) gewährleistet  
ist. „Jetzt müssen die 
Kollegialorgane für die 
Sitzungsunterlagen nicht 
mehr extra in die Ge­
meinde kommen“, nennt 
die Amtsleiterin einen 
weiteren Vorteil, denn: 
nicht nur die Aufbereitung 
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Gemeinde Fresach arbeitet mit 
zeitgemäßem Sitzungsmanagement

Die Vorbereitung und Durchführung von Gemeindevorstands- und Gemeinderatssitzungen sind 
zentrale, aber zeitaufwändige Aufgaben jeder Gemeinde. Die mühevolle Vor- und Nachbereitung 
von Sitzungen sowie das Kopieren & Verteilen von Unterlagen an Mandatare – mit Session 
und SessionNet gehört all dies in der Gemeinde Fresach der Vergangenheit an.

SESSION/SESSIONNET



der Sitzungsunterlagen und Sitzungsvorträge war für 
sie mit viel Aufwand verbunden, sondern auch die 
Koordination der Verteilung. „Das Mandatar-Infoportal 
ist einfach und übersichtlich aufgebaut. Über eine 
Kalenderfunktion können Veranstaltungen und Termine 
eingesehen und in MS-Outlook übernommen bzw. 
abonniert werden (auch für Smartphones und Tablets 

mit iOS und Android). Damit sind alle immer up-to-
date“, berichtet Katharina Weber. 

EINHEITLICHES ERSCHEINUNGSBILD UND 
KLAR DEFINIERTE ARBEITSABLÄUFE 

Mit Session werden nicht nur alle Prozesse des 
Sitzungsmanagements in einem System abgewickelt, 
sondern es verleiht den erstellten Dokumenten wie 
Beschlussanträgen, Einladungen oder Niederschriften 
auch ein einheitliches und übersichtliches Erscheinungs­
bild. 

Die gemeindeinternen Arbeitsabläufe rund um die 
Sitzungsvor- und -nachbearbeitung werden im Zuge 
der Einführung des Session-Sitzungsmanagements 
standardisiert. Sitzungen werden in der Vorbereitung, 
der Durchführung und Nachbearbeitung einfacher und 
damit schneller abgewickelt. 
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Die Flexibilität des Programms ermög­
licht weitestgehend individuelle Vorein­
stellungen je Gemeinde. Sei es bei der 
Erstellung von Vorlagen, dem Layout 
oder auch bei der Ablauffolge. Als 
Amtsleiter sollte man die Chance 
nutzen, Prozesse zu überdenken und 
eigene Wünsche einzubringen.

Katharina Weber, BA MA, 
Amtsleiterin der Gemeinde Fresach
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Wie alles begann 

Mit der Übernahme der kommunalen Aktivitäten der Data Systems Austria (DSA) durch 
unsere heutigen Eigentümer Gemdat NÖ, Gemdat OÖ, Kufgem und Synergis schlug man ein 
neues Kapitel in der jahrzehntelangen Partnerschaft unseres Teams mit den österreichischen 
Gemeinden auf. Mit der Gründung der PSC Public Software & Consulting GmbH per 1.1.2010 
wurde sichergestellt, dass die Kontinuität in der Kundenbetreuung für die Anwender 
gewährleistet war.
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10 Jahre PSC

Der Geschäftsführer der Gemdat OÖ, Dr. Peter Poln­
dorfer, war als einer der „Gründerväter“ der PSC aktiv 
beteiligt: „Als die Gemeindesparte der DSA zum Ver­
kauf stand, haben wir sehr rasch entschieden, die 
Chance zu nutzen, um die Kunden und Mitarbeiter der 
DSA in einer gemeinsamen Tochtergesellschaft aufzu­
fangen. Durch unsere langjährige Zusammenarbeit 
kannten wir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
deren Kompetenzen sehr gut und hatten volles Ver­
trauen, dass der Schritt in die Selbstständigkeit zum 
Erfolg führen würde.“ Mit Jahresbeginn 2010 erfolgte 
die offizielle Gründung. Auch die rund 20 Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter ergriffen die Gelegenheit, bei 
diesem Neubeginn aktiv mitzuwirken. „Wir mussten 
auf administrativer Seite alles auf neue Beine stellen, 
aber es herrschten positive Aufbruchstimmung und 
Zuversicht. Die Kollegen zeigten großes Engagement 
und heute sind wir ein noch besser zusammenge­
schweißtes Team“, erinnert sich Thomas Liebisch, 
PSC-Mitarbeiter der ersten Stunde. „Es war besonders 
erfreulich, dass auch alle Kunden der PSC-Regionen 
Steiermark, Kärnten und Burgen­
land die Übernahme durch vier 
Brancheninsider und Partner sehr 
begrüßt haben und uns ausnahms­
los treu geblieben sind. Dafür 
möchte ich mich nochmals aus­
drücklich bedanken.“ Auch unser 
größter Kunde, die Stadtgemeinde 
Baden, sowie die Marktgemeinde 
Pernitz, beide in Niederösterreich, 
werden nach wie vor von der PSC 
betreut.

In die k5-Gruppe eingebunden zu sein, verschaffte 
der PSC einen gewaltigen Startvorteil und mit den 
Eigentümern entstand eine gelebte und fruchtbare 
Partnerschaft.

Der Erfolg der PSC hat das in sie gesetzte Vertrauen 
eindrucksvoll bestätigt: „Unsere Erwartungen wurden 
aus heutiger Sicht weit übertroffen“, bestätigt Dr. Poln­
dorfer. „Die PSC hat nach einer anfänglichen Start- und 
Konsolidierungsphase, in der die Eigentümer bei 
administrativen und organisatorischen Themen noch 
ein wenig Schützenhilfe geleistet haben, sehr rasch 
völlig selbstständig agiert. Die schon pensionierten 
Geschäftsführer Karl Wölfl und Raimund Koch und ab 
2012 Konstantin Struckl haben mit der Einführung der 
Produktfamilie k5 einen offensiven Kurs eingeschlagen 
und ein bemerkenswertes Wachstum in einem Ausmaß 
erreicht, das unsere Erwartungen weit übertroffen hat. 
Die Kundenanzahl wurde trotz eines anfänglich noch 
sehr starken Mitbewerbs mehr als verdreifacht. Dank, 
Respekt und Anerkennung!“

Unsere Erwartungen 
wurden aus heutiger 
Sicht weit übertroffen.
 
Dr. Peter Polndorfer, 
Geschäftsführer der Gemdat OÖ

Thomas Liebisch,
Vertrieb PSC
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Trotzdem wollten wir das Jubiläumsjahr 2020 nicht 
ohne Feier vorübergehen lassen und zumindest mit 
unserem Team im kleinen Kreis feiern. Mit diesem 
Fest wollten wir uns vor allem auch bei unseren Mitar­
beiterinnen und Mitarbeitern für ihren überwältigenden 
Einsatz in den letzten zehn Jahren, in denen mehrere 

außergewöhnlich große Herausforderungen zu be­
wältigen waren, bedanken.
Es war ein wunderschöner Abend im Weinschloss 
Thaller, mit vielen kulinarischen Köstlichkeiten, zwei 
Abschieden und kurzweiligen Rückblicken auf die 
vergangenen zehn Jahre.

UNSER MITARBEITERFEST

10 Jahre PSC

10 Jahre PSC – es sollte ein rauschendes Fest werden am 2.7.2020, 
mit Kunden, Partnerunternehmen, Freunden der PSC und mit Vertretern aus Politik und 
Wirtschaft. Covid-19 hat uns einen Strich durch die Rechnung gemacht, wir mussten das 
geplante Event – wie auch andere Veranstalter – absagen bzw. auf 2021 verschieben. 

10 Jahre PSC - ein 
Erfolg, der ohne den 
Einsatz der Menschen 
im Unternehmen 
nicht möglich 
gewesen wäre.
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Unser Fest bildete auch den Rahmen, 
um zwei verdiente Mitarbeiter in 
den Ruhestand zu verabschieden: 
Hermann Tanzer, Experte für  
k5 Finanz und Mastermind bei der 
Organisation der VRV 2015, sowie 
Josef Winhofer, landauf, landab 
bekannter Kundenbetreuer mit lang­
jähriger Expertise, freuen sich auf 
einen neuen Lebensabschnitt.

Besonders freut uns, dass mit 
Mag. Peter Remesch (Synergis) 

und Wolfgang Gschwentner (Kufgem) 
zwei Vertreter der Eigentümer an­
wesend waren und die Erfolgsge­
schichte der PSC gewürdigt haben.



Neuer Webclient  

Im Tourismus setzen wir seit Langem auf eine Partnerschaft mit Feratel, dem führenden 
Anbieter in Österreich, der sein Angebot konsequent um neue Features und Innovationen 
erweitert. Mit dem neuen Webclient präsentiert Feratel nicht nur eine moderne Oberfläche, 
sondern auch starke neue Funktionalitäten, die nicht nur den Gemeinden und Tourismus­
verbänden, sondern auch den Betrieben mehr Komfort bieten.
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k5 GÄSTEMELDEWESEN

WEBCLIENT FÜR KAPAZITÄTSMELDUNG 
UND GÄSTEMELDEBLATTERFASSUNG

Die Meldung der Zimmerkapazitäten über einen Web­
client an den Tourismusverband ist in den Betrieben 
zahlreicher Gemeinden bereits gelebte und vielfach 
bewährte Praxis.

Mit dem neuen Webclient kann nun zusätzlich die Gäste­
meldeblatterfassung und damit die rechtskonforme 
Meldung an die Gemeinde elektronisch durchgeführt 
werden. Der Vorteil für den Betrieb: ein einziger Zugang 
für beide Anwendungsbereiche sowie die Einhaltung der 
gesetzlichen Meldefristen, ohne zusätzliche Wege ins 
Gemeindeamt auf sich nehmen zu müssen. Soll die 
Adresse gespeichert werden, kann über den Webclient 
eine Gastdatenbank zur weiteren Verwendung aufge­
baut werden. Der Vorteil für den Tourismusverband: 
Die Qualität der Gästedaten wird deutlich verbessert.  

AUTOMATISCHE ZUTEILUNG 
DER GÄSTEBLÄTTER

Hat ein Betrieb keine eigene Hotelsoftware im Einsatz, 
ordnet das System den elektronischen Gästeblätter-
block des Betriebs aus dem digitalen Lager im k5 Gäste­
meldewesen (Deskline) automatisch der Gemeinde zu 
– ein weiterer Schritt zur Reduzierung des Verwaltungs­
aufwandes für die Gemeinde, die auch nur noch mit 
einer Lösung, dem k5 Gästemeldewesen, arbeiten muss. 
Im Übrigen sind bereits einige Hotelsoftwareanbieter 
dabei, diese Funktion in ihre Lösung zu integrieren. 

DIGITALE SIGNATUR UND DATEN­
ÜBERNAHME GESCANNTER DOKUMENTE

Meldeblätter in Papierform gehören endgültig der Ver­
gangenheit an. Der neue Webclient ermöglicht es nicht 
nur, dass der Betrieb die Gastdaten digital erfasst, 



Unter dem Menüpunkt „Produktempfehlungen“ stellen 
wir die gängigsten Produkte wie Notebooks, Monitore, 
Drucker, Speichermedien etc. mit attraktiven Preisen für 

unsere Kunden online. Die Anwender müssen lediglich 
die Stückzahl eingeben und auf Bestellen klicken, unser 
Vertrieb wird die Bestellung dann rasch abwickeln.
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sondern dass er das elektronische Gästeblatt auch 
digital signiert. Der Vorteil für den Betrieb: fehlerfreie 
Erfassung direkt durch den Gast und Vermeidung der 
Papierablage durch die digitale Archivierung. Durch 
das Einscannen der Reisedokumente können die 
Daten automatisch übernommen werden.

PRE-CHECK-IN: ENTSPANNTE ANREISE 
FÜR GAST UND BETRIEB

Damit die Gäste rasch und ohne Verzögerung ihre 
Zimmer beziehen können, besteht die Möglichkeit, 
dass Hotels und Pensionen ihren Gästen mit aufrechten 
Buchungen vorab einen Link zur bequemen Erfassung 
der Meldedaten von zuhause aus zusenden. 

Mit derselben Methode kann natürlich auch über das 
Smartphone des Gastes oder über die vom Hotel zur 
Verfügung gestellten Tablets im Wartebereich gear­
beitet werden; ein großer Vorteil, wenn z. B. größere 
Gruppen gleichzeitig einchecken möchten. Und das 
Beste daran: Das Webformular spricht die Sprache 
des Gastes und es kommt nicht mehr zu falsch aus­

gefüllten Formularen aufgrund sprachlicher Barrieren.  

Seit Frühjahr 2020 werden unsere Kunden auf den 
neuen Webclient umgestellt, die Schulungen erfolgen 
derzeit über Webinare. Zusatzmodule wie Rechnungs­
erstellung und Digitale Unterschrift sind zwar kosten­
pflichtig, aber durchwegs knapp kalkuliert. 

Der Gast scannt das 
Reisedokument mit der 
Fotofunktion des Mobil­
telefons bzw. Tablets.

Bestellen 
leicht 
gemacht

AIO

Rasche und unkompli­
zierte Bestellungen sind 
seit Kurzem über unser 
Supporttool AIO möglich.



Durch das neue Redaktionstool wird sowohl die System­
performance als auch die des Anwenders erhöht. Das 
persönliche Dashboard ermöglicht es, auf die wichtigs­
ten Bereiche direkt zuzugreifen. Durch die Fenster-
technik, über die jeder Untermenüpunkt in einem 
eigenen Fenster geöffnet wird, kann man Eingaben 
parallel erledigen. Funktionen wie Einstellungen, Vor-
schau, etc. sind immer an derselben Stelle angeordnet. 
Und durch die Möglichkeit, Bilder und PDFs über Drag & 
Drop in den Content einzubinden, ist man ebenfalls um 
einiges schneller. Die Struktur des Redaktionssystems 
mit denselben Haupt- und Untermenüpunkten wurde 
beibehalten, sodass sich ein Redakteur auch im neuen 
System leicht zurechtfindet.

INDIVIDUELLES 
DASHBOARD 

Auf der Startseite kann sich jeder 
Benutzer sein individuelles Dash­
board einrichten, um die für ihn 
wichtigsten Informationen wie 
Anfragen, Erinnerungen, Web­
space, aktuelle Zugriffe etc. so­
wie Themenbereiche und Schnitt­
stellen sofort im Blick zu haben. 

WINDOW-TECHNIK

RIS Kommunal 5 ist fenster­
basierend. Für die Redakteure 
bedeutet das, dass sie mehrere 
Themenbereiche wie Veranstal­
tungen oder Zu­
satzseiten parallel 
bearbeiten können, 

wie von Windows gewohnt. Auch das Arbeiten mit einem 
zweiten Monitor ist möglich, ebenfalls ein großes Plus 
für die bessere Übersichtlichkeit.

Fährt man mit dem Cursor über einen Listeneintrag, z. B. 
News, so werden Detailinformationen automatisch in 
einem kleinen Fenster angezeigt.

DRAG & DROP, KOPIEREN AUS WORD

Bilder und Dokumente können mittels Drag & Drop 
auch direkt in einen Text hineingezogen werden. Beim 
Kopieren aus Word löscht der neue Editor automatisch 
alle Word-Formatierungen bis auf Überschriften, 

RIS Kommunal glänzt mit neuem Design

Das Herzstück eines Content-Management-Systems (CMS) ist die Benutzeroberfläche, denn hier 
möchten die Redakteure rasch und unkompliziert ihre Inhalte veröffentlichen. Mit der Version 5 
haben die Entwickler von RIS Kommunal einen Meilenstein im Benutzerinterface gesetzt. Sie ist 
modern, übersichtlich und bietet eine Reihe von interessanten, neuen Funktionen. 
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Formatierungen (fett, kursiv, 
unterstrichen) und Absätze und 
sorgt damit für einen sauberen 
HTML-Code.

VORSCHAU

Ein weiteres Highlight ist die Mög­
lichkeit einer Vorschau, die auch 
die Simulation unterschiedlicher 
Geräte ermöglicht. Damit sehen 
die Redakteure sofort, wie eine 
Seite im Frontend aussehen wird, 
und das nicht nur für den Desktop, 
sondern auch im Format unter­
schiedlicher Smartphones oder 
Tablets.

KALENDER

Die Kalenderadministration unter­
stützt das Editieren von Terminen 
ähnlich wie in Outlook. Beispiels­
weise durch das Verschieben von 
Terminen über Drag & Drop oder 
das Löschen einzelner Einträge bei 
Serienterminen, falls diese auf 
einen Feiertag fallen.

Besonders erfreulich: Das Update 
auf die Version 5 ist kostenlos. 
Für unsere RIS-Kommunal-Kunden 
bieten wir im Herbst 2020 Um­
stellungsworkshops als Webinare 
an, deren Teilnahme die Voraus­
setzung für die technische Um­
stellung ist.

NEUE BENUTZEROBERFLÄCHE

Die Gemeinde-Startseite wurde vollständig überarbeitet. Zusätzlich zu 
den meistgenutzten Funktionen findet man nun beispielsweise auch das 
Wetter mit Link zur Vorschau. Zudem hat jede Gem2Go-Gemeinde ab 
sofort die Möglichkeit, News direkt auf der Startseite anzuzeigen – ein 
Feature, das sich in Zeiten von Covid-19 sehr bewährt hat.

DAS NEUE GEMEINDE-MENÜ UND UNTERSEITEN

Auch das Menü wurde neu entwickelt und ist nun noch übersichtlicher 
und intuitiver bedienbar. Die Submenüs präsentieren sich ebenfalls in 
einem neuen Design, so findet man nun auch die bewährte rote „Quick­
leiste“ am unteren Bildschirmrand. Weitere oft genutzte Funktionen wie 
„Kontakt speichern“, „Anruf“, „E-Mail“ oder „Kalender“ werden hier 
übersichtlich zur Verfügung gestellt.

Gem2Go IM QUERFORMAT, BEZAHLFUNKTION

Auf vielfachen Wunsch der Anwender ist Gem2Go nun auch im Querformat 
auf Smartphones und Tablets verfügbar. Mehr Komfort und übersichtliche 
Informationen sind damit garantiert. Zahlreiche weitere Features wie 
eine Bezahlfunktion wurden ebenfalls realisiert. 

Gem2Go-App einfach vom Apple App Store oder im Google Play Store 
herunterladen und ausprobieren!

Die neue Version ist da!

Unsere Bürger-App präsentiert sich in vollkommen neuem 
Design und bietet viele großartige neue Funktionen.

GEM2GO



Hilfstechnologien wie der sogenannte Screenreader 
übersetzen Webinhalte wie Überschriften sowie Bild- 
und Formularinhalte in einen gesprochenen Text und 
machen somit das Internet für Blinde und Sehbehinderte 
zugänglich. Damit das funktioniert, müssen Websites 
technisch so gestaltet sein, dass der Screenreader auf 
die passenden Informationen zugreifen kann.

Neben den technischen Rahmenbedingungen für eine 
barrierefreie Website gibt es aber auch Richtlinien, die 
der Redakteur einer Website beim Erfassen der Inhalte 
beachten muss. „Uns ist es wichtig, dass die Redakteu­
rinnen und Redakteure, die mit unserem CMS System 

RIS Kommunal arbeiten, gesetzeskonform unterwegs 
sind“, erklärt Stefan Mauthner, in der PSC verantwort­
lich für RIS Kommunal und Gem2Go.

Für viele Gemeinden stellt das Herstellen von barriere­
freien Inhalten eine große Herausforderung dar, denn 
die meisten Website-Verantwortlichen wurden mit 
dieser Thematik bisher wenig bis gar nicht konfrontiert. 
Im Rahmen der RIS Kommunal Umstellungen auf das 
neue Redaktionstool wird den Teilnehmern dieses 
Thema nähergebracht und die für den Redakteur 
maßgeblichen Kriterien zur Einhaltung der Barriere­
freiheitsrichtlinien übermittelt.
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Barrierefreie Websites: 
darauf müssen Sie achten

Die Barrierefreiheit für Sehbehinderte, Hörbeeinträchtigte oder Menschen, die eine Computer-
Maus nicht bedienen können, wird immer wichtiger. Ab 23. September 2020 verpflichtet die 
EU-Richtlinie 2016/2102 öffentliche Einrichtungen, Websites und deren Inhalte barrierefrei zu 
gestalten. Das bedeutet, dass Informationen wie Bilder, Formulare, Texte oder Videos auf einer
Website oder einer Webanwendung auch für Menschen mit Behinderungen zugänglich sein müssen.  

Uns ist es wichtig, dass 
die Redakteurinnen und 
Redakteure, die mit unserem  
CMS System RIS Kommunal 
arbeiten, gesetzeskonform 
unterwegs sind.

Stefan Mauthner, 
in der PSC verantwortlich für 
RIS Kommunal und Gem2Go

RIS KOMMUNAL 



Die sichere und professionelle Lösung Microsoft Teams 
unterstützt unterschiedliche Kommunikationskanäle wie 
Chat, Audio- oder Videoanrufe. Dokumente, Bildschirm­
inhalte und Präsentationen können geteilt und gemein­
sam bearbeitet, Konzepte miteinander besprochen 
werden. Zusätzlich können auch externe Teilnehmer 
jederzeit in die Kommunikation mit einbezogen werden 
– ein Faktor, der in der Praxis besonders wichtig ist.

Microsoft Teams hat sich in den vergangenen Monaten 
auch für PSC und unsere Kunden bestens bewährt: 
„Unsere Webinare für k5 Fakturierung, k5 EB Eröff­
nungsbilanz etc. mit über 200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern beziehungsweise individuelle Beratungen 
bzw. Einschulungen funktionieren klaglos“, berichtet 
unser Softwareleiter für Finanzmanagement, Prok. 
Martin Koinegg. Obwohl der persönliche Kontakt in 
manchen Fällen vorzuziehen wäre, bieten Kommunika­
tionslösungen wie Microsoft Teams eine sehr gute 
Alternative. Die Vorteile liegen auf der Hand: Termine 
können kurzfristig vereinbart werden, die technischen 
Voraussetzungen sind üblicherweise vorhanden, die 
Software ist gratis und überdies ist es gut für die Um­
welt, da wir uns gemeinsam viele Kilometer ersparen. 

Microsoft Teams ist für PC und Mac verfügbar und kann 
als Cloud-Lösung geräteübergreifend in einem Internet­
browser genutzt werden. Als App ist Teams auch für 
alle gängigen Smartphones und Tablets erhältlich. 

Wir unterstützen Sie gerne bei der Einrichtung und 
den ersten Schritten mit Microsoft Teams. 

FÜR DIE ZUKUNFT GERÜSTET

Die aktuelle Ausnahmesituation hat uns gezeigt, dass 
es durchaus praktikable digitale Lösungsansätze gibt, 
die nun entsprechend aufgegriffen werden sollten. 
Denn wir sind damit nicht nur auf ähnliche Situationen 
noch besser vorbereitet, wir haben auch in kürzester 

Zeit gelernt, mit neuen Kommunikationsmöglichkeiten 
umzugehen und diese auch in der Zukunft zu nutzen.

„Microsoft Teams ist in der PSC zum alltäglichen, 
unverzichtbaren Werkzeug geworden. Diese Art der 
Kommunikation mit der Belegschaft im Homeoffice 
oder mit Kunden bzw. Lieferanten und Partnern spart 
Zeit und Geld,“ meint Mag. Johannes Broschek, 
Geschäftsführer der PSC, zum internen Einsatz von 
Microsoft Teams.
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Produktive Online-Zusammenarbeit 
mit Microsoft Teams

Wenn physische Kontakte wie im Falle der Covid-19-Pandemie weitgehend unmöglich sind, 
zeigt sich der Vorteil des verteilten Arbeitens und alternativer Kommunikationswege.  

MODERNE KOMMUNIKATION

DIE WICHTIGSTEN FUNKTIONEN 
IM ÜBERBLICK
  
n	 Teams (Gruppen) für die Zusammenarbeit  

in Bereichen, Projekten …  
n	 Chatfunktion, die den E-Mailverkehr 

reduzieren bzw. ablösen kann  
n	 Live-Videokonferenz mit internen und 

externen Nutzern  
n	 Zur-Verfügung-Stellen und Bearbeiten von 

Dokumenten, auch für externe Personen  
(z. B. Protokolle, Präsentationen)  

n	 Ideal für Webinare zur Präsentation von 
Programmen und für Kurzschulungen 

n	 Integration von weiteren Microsoft-Lösungen 
wie Outlook oder Office



In den vergangenen 24 Monaten wurde das Stamm­
portal zur Verwaltung der Portalberechtigungen voll­
kommen neu entwickelt, technisch auf modernste 
Standards gehoben und für künftige technische Ent­
wicklungen (E-ID; elektronischer Identitätsnachweis) 
vorbereitet. Transparent und einfach in der Bedienung 
präsentiert sich nun Stammportal II.

Stammportal II

Über die bewährte Plattform www.kommunalnet.at 
und das dahinter liegende Stammportal stehen 
den Gemeinden und Städten mehr als 300 Bundes- 
bzw. Landesanwendungen zur Verfügung. Eine 
große Anzahl davon ist für die tägliche Arbeit in 
den Ämtern unverzichtbar. 
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HIGHLIGHTS

n	User Interface von Stammportal II entspricht 
modernsten Standards

n	Umfangreiche Auswertungen und Berichte auf 
Ebene der Anwender bzw. User

n	Klare Erkennbarkeit der Organisationseinheiten, 
übersichtliche Berechtigungsstrukturen 

n	Anlage von „Musteranwendungen“  
(z. B. Standesamt) und Zuordnung von Usern

n	 Simple Kopie von Rollen/Rechten von einem 
User auf einen anderen User

n	Ausrollen künftiger Bundes- und Landes­
anwendungen erfolgt durch die PSC

n	 Technisch vorbereitet für künftige „Standards“  
(z. B. E-ID)

Der Einstieg erfolgt wie bisher mit nur einem 
Login/Password (single-sign on) oder mit 
Handysignatur, dahinter öffnet sich eine „neue 
Welt“ der Portaladministration. Stammportal II 
steuert die Rollen und Rechte der Benutzer in 
einer bisher nicht bekannten Einfachheit und 
Übersichtlichkeit. Die Administration von Rollen 
und Rechten ist deutlich einfacher als bisher, 
ebenso ist die Freischaltung von neuen Appli­
kationen in wenigen Schritten möglich.

Die nicht unbeträchtlichen Entwicklungskosten 
für Stammportal II werden nicht an die Kunden 
verrechnet, lediglich für die Dienstleistung im 
Zusammenhang mit der Umstellung entstehen 
Kosten, eine optionale Wartung garantiert den 
Kunden auch laufenden Support bei Useranlage, 
Useränderungen und bei sonstigen Fragestel­
lungen im laufenden Betrieb. 

Derzeit laufen die Umstellungen, bis Ende 2020 
wird dieses Projekt abgeschlossen sein.
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Die Anwendungen eines Benutzers werden mittels <Rechte kopie­
ren> <Rechte einfügen> ganz einfach auf einen anderen Benutzer 
kopiert – ein Quantensprung an Effizienz für den Administrator.

    

1. Juli 2021
Wir gehen davon aus, nein, wir glauben fest daran, dass wir am 1.7.2021 unser geplantes 
Fest für alle Menschen, die am Erfolg der ersten Dekade der PSC mitgewirkt haben, 
unsere Kunden, Partner und Mitarbeiter, würdig und ausgiebig im Weinschloss Thaller 
feiern werden! Bitte streichen Sie diesen Termin schon jetzt im Kalender rot an!

SAVE THE DATE



TERMINAL „MADE IN AUSTRIA“

Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist, dass die 
Erfassungsterminals ebenfalls aus dem Hause Fink 
stammen. Das benutzerfreundliche 7-Zoll-Touch-Dis­
play inklusive NFC-Reader ist für das Erfassen von 
Kommen, Gehen und Pause so optimiert, dass jeweils 
nur wenige Klicks für die Erfassung ausreichen. Kom­
patibilität und Funktionalität sind damit im Sinne einer 
Komplettlösung sichergestellt.
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k5 Zeiterfassung Fink 
für Wirtschaftshof und Verwaltung

Mit der Lösung des österreichischen Spezialisten für moderne Zeiterfassungssysteme, der Fa. 
Fink Zeitsysteme GmbH in Altach, präsentieren wir eine zeitgemäße, übersichtliche und bereits 
vielfach bewährte Anwendung, welche die Anforderungen unserer Kunden in der Personal- und 
Leistungsdatenerfassung perfekt abdeckt. Einige Highlights: nahtlose Integration in k5 Lohn 
und k5 Wirtschaftshof, kundenspezifische Workflows für papierlose Genehmigungsprozesse, 
umfangreiche Reports und hochverfügbarer Betrieb im Rechenzentrum.

NEUE PARTNERLÖSUNG 



ERFASSUNG UND ABFRAGE  
DER PERSONALZEITEN

Mit der webbasierten k5 Zeiterfassung Fink ersparen Sie 
sich unnötige Listen. Die An- und Abwesenheitszeiten 
werden mittels RFID Terminals (Karten oder Schlüssel­
anhänger als Codeträger), über Smartphone oder über 
den PC rasch und in wenigen Schritten erfasst. Den 
Mitarbeitern werden alle relevanten Informationen 
(Resturlaub, Zeitkonto etc.) direkt, intuitiv abrufbar und 
in übersichtlicher Form zur Verfügung gestellt.

ERFASSUNG DER AUFTRAGSZEITEN

Sämtliche Aufträge, Projekte, Tätigkeiten oder Kosten­
stellen werden einfach, schnell und flexibel am Smart-
phone, Tablet, Terminal oder am PC des Mitarbeiters zur 
Bearbeitung zugeordnet. Die Möglichkeit der Gegen­
zeichnung mittels Unterschrift für einen abgeschlos­
senen Auftrag besteht ebenso wie die einfache Er­
mittlung und Dokumentation der benötigten Arbeits- 
zeiten. Dies bildet die optimale Grundlage für transpa­
rente Projektabrechnung und effektives Controlling. 

VOLLSTÄNDIGE DOKUMENTATION

Der Verwaltung stehen die Daten für Abrechnung und 
Auswertungen unmittelbar in übersichtlicher Form zur 

Verfügung. Tages-, Monats- und Jahresabrechnungen 
werden automatisch erstellt, zusätzliche individuelle 
Auswertungen sind leicht herzustellen. Somit sind die 
Personalverantwortlichen über Urlaubsplanung, Zeit­
ausgleichs- und Urlaubsstände stets im Bilde und 
sehen schon vor Ablauf des Abrechnungszeitraums, 
ob sich z. B. Über- oder Minusstunden für die Mit­
arbeiter ergeben. 

AUTOMATISCHE AUSWERTUNGEN

Die Personalzeiterfassung mit den automatischen 
Auswertungen der Überstunden dient als Ausgangs­
punkt zur Überleitung in k5 Lohn. Des Weiteren be­
steht die Möglichkeit einer Auftragserfassung in Ver­
bindung mit k5 Wirtschaftshof mit dem Ziel einer 
transparenten Kostenoptimierung und Zeitersparnis. 

WORKFLOW

Mit k5 Zeiterfassung ersparen sich die Gemeinden die 
gewohnte „Zettelwirtschaft“. Urlaubs- und Zeitaus­
gleichansuchen oder gegebenenfalls genehmigungs­
pflichtige Überstunden werden mit dem digitalen Ge­
nehmigungsworkflow zeitgemäß und nachvollziehbar 
abgebildet. Die individuell zuteilbaren Zugriffsrechte je 
Benutzer erlauben es, genau zu bestimmen, in welcher 
Führungsebene wer was genehmigen darf.
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Geoinformationsdienste in Verbindung mit anderen 
Serviceleistungen wie Baumkataster oder Instandhal­
tung rücken zunehmend in den Fokus unserer Kunden. 
Damit wir unseren Gemeinden und Verbänden zukünftig 
noch mehr innovative und verbesserte Services an­
bieten können, haben wir uns entschieden, die Web­
Office- und ProOffice-Server, die bislang in der Ver­
antwortung unseres Partners Synergis lagen, in 
Eigenregie zu übernehmen. 

FLEXIBILITÄT UND HÖCHSTE SOFTWARE­
QUALITÄT FÜR UNSERE KUNDEN

Durch den direkten Zugriff auf eigene Server können 
wir flexibler agieren und verfügen gleichzeitig über 
eine zeitgemäße Test- und Serviceumgebung mit sehr 

hoher Ausfallssicherheit. Beispielsweise können wir 
jetzt selbst durch intensives Testen vor dem Rollout 
eines neuen Release-Standes sicherstellen, dass 
einwandfreie Programmstände ausgeliefert werden. 
Darüber hinaus sind wir jetzt wesentlich besser in der 
Lage, auf spezielle Kundenanforderungen einzugehen 
und eigene Ideen zu realisieren, wie die neuen indivi­
duellen Landingpages der Gemeinden für den internen 
und externen Auftritt.

WebOffice ist seit Jahren ein wichtiges und vielseitiges 
Instrument für unsere Kunden, auch im Umfeld kom­
munaler Entscheidungsträger. Die bewährte Unter­
stützung von Arbeitsprozessen in einem simplen und 
agilen Umfeld bildet nun auch die Basis für neue 
Funktionen und eine brandneue Benutzeroberfläche. 

k5 GDI

Hinter dem Begriff „k5 GDI“ verbirgt sich eine neue technische Infrastruktur  
für die WebOffice- und ProOffice-Projekte unserer Kunden.

WebOffice Flex steht in den Startlöchern … 

Die umfangreiche Plattform unserer WebGIS Lösung wird um einen neuen Client erweitert:  
Der Flash-basierte Flex Client unterstützt die WebOffice Plattformkonzeption mit kunden­
spezifischen Projektkonfigurationen, unterschiedlichen Oberflächen sowie auf den Nutzerkreis 
zugeschnittenen Anforderungen.

WEBOFFICE/PROOFFICE

Während der Core Client weiterhin als Expertenwerk­
zeug, das Desktop-GIS-Funktionalität im Web dar­
stellt, fungiert, wurde der neue Flex Client für den Ein­
satz beim Bürger optimiert. Er bietet große Vorteile 
für die Präsentation von Geodaten für ungeschulte 
Anwender. Damit wird es möglich, diverse Inhalte 
unterschiedlichen Nutzergruppen über eine einfach 
und intuitiv bedienbare Oberfläche zur Verfügung zu 
stellen. Für unsere Experten in den Gemeinden und 
Verbänden bleibt natürlich weiterhin ein optimierter 
Core Client mit zusätzlicher Funktionalität bestehen. 

NEUE ZIELGRUPPEN FÜR WEBOFFICE

Mit dem WebOffice Flex Client werden vor allem zwei 
weitere Zielgruppen adressiert:
n	 Internet-User ohne GIS-Know-how oder vertiefte 

IT-Kenntnisse
n	 Internet-User mit Informationsinteresse an be­

stimmten systemübergreifenden Fragestellungen

Eine effektive Umsetzung verlangt vor allem nach 
einer benutzerdefinierten, einfachen Bedienung mit 



    

Mit Ende 2020 werden wir die Migration der 
verbleibenden Gemeinden vom Rechenzentrum 
der CPS-IT zu unserem strategischen Partner 
EBRZ in Eisenstadt (Erstes Burgenländisches 
Rechenzentrum) abgeschlossen haben. Damit 
arbeiten dann 95 Gemeinden und Gemeinde­
verbände mit mehr als 500 Anwendern aus 
burgenländischen und steirischen Kommunen 
im EBRZ. Allein durch Migration und Umstellung 
von Neukunden sind in diesem Jahr mehr als 
120 neue Benutzer hinzugekommen.

„Die professionelle Systemumgebung des EBRZ ist 
immer auf dem letzten Stand der Technik und gibt 
unseren Kunden die Sicherheit eines optimalen Schut­
zes ihrer sensiblen Daten“, weiß unser Technikleiter 
Dipl.Ing. Michael Berghofer. Die Migration der CPS-
Kunden zum EBRZ wird ohne Einschränkungen im 
laufenden Betrieb abgewickelt.

Das EBRZ bietet sowohl die physische Sicherheit der 
Server durch redundante Standorte, Zutrittskontrollen, 
Notstromversorgung, Brandlöschanlagen, Klimatisie-
rung etc. als auch Datensicherheit durch automati­
siertes Backup, regelmäßige Updates, IT-Security-
Maßnahmen und laufendes Monitoring der Systeme. 
Die Daten werden ausschließlich in den österreichischen 
Rechenzentren des EBRZ vorrätig gehalten und unter­
liegen selbstverständlich auch dem Datenschutz.

Die Gemeinden ersparen sich im Rechenzentrums­
betrieb nicht nur die Investition in eine eigene Server­
umgebung, sondern auch die immer komplexer wer­
dende IT-Administration mit eigenem Personal. Die 
zeitaufwändige Aktualisierung von Programmständen 
gehört damit der Vergangenheit an, denn im Rechen­
zentrum sind alle Softwarestände immer up to date!

„Damit wurde von drei auf zwei Rechenzentren, das 
EBRZ und das GSZ in Kärnten, konsolidiert. Sie sind 
die strategischen, performanten Partner für die PSC 
und unsere mehr als 160 Rechenzentrumskunden“, 
meint Konstantin Struckl, Geschäftsführer der PSC.

Migration demnächst 
abgeschlossen
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folgenden Merkmalen: 
n	 So wenig Interaktionen wie möglich (3 Klicks 

zum Ergebnis als Zielvorgabe)
n	Verkettung von Funktionalitäten
n	Möglichst direkter Zugriff auf Funktionen 

ohne Menüstrukturen
n	Kundenspezifische Userinterface-Optik 

orientiert sich an der CI der Gemeinde
n	Optimierte Usability im mobilen Umfeld

ZAHLREICHE ANWENDUNGS­
MÖGLICHKEITEN

Somit ergeben sich neue Haupteinsatzgebiete im 
Bereich Bürger-GIS: Applikationen und Präsenta­
tionsanwendungen zur Publikation von spezifi-
schen Geodaten. „Durch die innovative Konzeption 
wird es in Zukunft möglich sein, Außendienste 
zu optimieren, präzise Datenerfassung im Feld 
durchzuführen und diverse Informationen an den 
Endanwender zu kommunizieren. Damit wird das 
Prinzip von Open Data unterstützt und das Kunden­
service optimiert. Wir nennen das ‚Relaxed Geo­
data by PSC‘“, so der Produktverantwortliche 
in der PSC für WebOffice, Mag. Stefan Klaschka.

Neben der Verbreitung von Stadtplänen, Points 
of Interest (touristische Infrastruktur), öffentlich 
zugänglichen Informationen (FWP) und infra­
strukturellen Schadensmeldungen werden auch 
diverse Reports & Druckfunktionen individuali­
siert und optimiert.

STARKE FEATURES

Der Flex Client bietet individuelle Suchmasken, 
layerübergreifende Volltextsuche mit Autovervoll­
ständigung und umfangreiche Editierfunktionen 
mit maßgeschneiderten Eingabemöglichkeiten 
(Touch, Maus oder Fadenkreuz) für den Einsatz 
am Desktop oder am mobilen Endgerät.

Als besonderes Merkmal werden auch 3D-Inhalte 
und Höhenmodelle am Smartphone und Tablet 
unterstützt, um eigene Daten (Wasser/Kanal) 
auch mobil dreidimensional erkunden zu können.



Die Verwaltung ihres Inventars ist speziell für mittlere 
und große Gemeinden mit beträchtlichem Arbeitsauf­
wand verbunden. Sie müssen die laufenden Verände­
rungen an ihrem Vermögen festhalten und im Rech­
nungswesen darstellen sowie die Vermögenssubstanz 
erhalten. Diese Aufgabe zu erfüllen, wird ohne voll­
ständige Inventarisierung des Vermögens nicht 
möglich sein. 

Neu angeschaffte Inventargegenstände werden 
ProOffice Inventar von k5 Finanzmanagement als 
führendes System regelmäßig bereitgestellt. Somit  
ist die Verbindung zwischen Inventarisierung und 
Rechnungswesen immer vorhanden und eine lücken­
lose Inventarisierung möglich.

VERMÖGENSWERTE EINFACH 
UP TO DATE HALTEN

Die Daten des Gemeindevermögens, das anlässlich der 
VRV 2015 erfasst und bewertet wurde, stehen in k5 
Finanzmanagement zur Verfügung und werden für die 
erstmalige Befüllung von ProOffice Inventar heran­
gezogen und anschließend aufgrund der jeweiligen 
Klassen automatisch abgeglichen. Eine 
Bestellung über mehrere Stück, zum 
Beispiel „15 Sessel“, wird in ProOffice 
in 15 Einzelpositionen umgewandelt.

Wurde in k5 Finanzmanagement be­
reits der Standort einer Mobilie hinter­
legt, wird auch dieser übernommen, 
andernfalls erfolgt die Georeferen­
zierung über GIS bzw. Geschoßpläne 
mit wenigen Mausklicks in ProOffice. 
Darüber hinaus ist eine umfassende 

Dokumentation der Inventargegenstände (z. B. Foto, 
Dokumente, Historie) möglich.

Die Inventarführung kann übrigens mobil und geräte­
unabhängig direkt im Internet Browser vorgenommen 
werden, denn ProOffice Inventar ist eine Web-
Anwendung.

INVENTUR LEICHT GEMACHT

ProOffice Inventar bietet zudem eine umfangreiche 
Lösung zur strukturierten Abarbeitung der periodischen 
Inventur inklusive der Auswertung der Daten. Die  
laufende Inventarführung kann mobil oder stationär 
erfolgen. Raumbezogene Daten helfen bei der 
Orientierung.

INTEGRATION MIT PROOFFICE INSTAND­
HALTUNG UND OBJEKTVERWALTUNG  
(OPTIONALE MODULE)

Über die Erweiterung ProOffice Instandhaltung haben 
die Gemeinden auch die periodische Wartung von 
technischen Geräten wie z. B. Feuerlöschern oder 
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ProOffice Inventar

Vom Kindergartenstuhl bis zum Defibrillator – jedes einzelne Vermögensgut einer Gemeinde 
muss inventarisiert und verwaltet werden. Mit ProOffice Inventar stellen wir ein neues Modul 
der ProOffice-Plattform vor, das diesen Aufgabenbereich optimal abdeckt und den Arbeits­
aufwand minimiert.

INFRASTRUKTURMANAGEMENT

Periodische Wartung 
von technischen Geräten



Defibrillatoren im Griff. Inventar von Liegenschaften 
und Gebäuden der Gemeinde wird über die Integration 
mit der Gebäudeverwaltung von ProOffice administriert.

Hier haben wir das Wesentlichste für Sie zusammen­
gefasst:

INVENTARFÜHRUNG

n	Bereits in k5 EB erfasstes und in k5 Finanzmanage­
ment übernommenes Gemeindevermögen kann mit 
ProOffice Inventar weitergeführt werden

n	 Inventarführung kann mobil und geräteunabhängig 
direkt im Internet Browser vorgenommen werden

n	Detaillierte Dokumentation von technischen und 
kaufmännischen Kenndaten des Inventars inklusive 
Ablage von Dokumenten (z. B. Foto)

n	Verortung von Inventarobjekten auf Karten oder 
Plänen mittels GIS/CAD Integration 

n	 Periodische Änderungsreports tragen zu einer 
transparenten Inventarführung bei

n	 Erstellen von Berichten (Excel, Word, PDF) zu 
Stammdaten aller Inventarobjekte eines Gebäudes 
oder Standortänderungen von Objekten

n	Dokumentation von ausgeschiedenen Inventar­
gegenständen mit Status und Grund (historische 
Informationen bleiben weiterhin verfügbar)

n	Verknüpfung zu weiteren ProOffice-Modulen 
möglich (z. B. Instandhaltung, Gebäudeverwaltung)

INVENTUR

n	 Strukturierter Ablauf der periodischen Inventur und 
gezielte Definition des Inventurumfangs (inkl. Aus­
wertung der gesamten Inventur)

n	 Strukturierung der Inventur nach Gebäude, Geschoß 
und Raum

n	Die bei den Objekten hinterlegten Barcodes/QR-
Codes erleichtern die Inventur

n	Durchführen der Inventur auch mobil über Laptop/
Tablet und Barcode Scanner
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Das Durchführen der Inventur ist auch mobil über Smartphone/Tablet oder Laptop mit Barcode Scanner möglich.
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Juli 20 Aug. 20 Sept. 20 Okt. 20 Nov. 20 Dez. 20 Jänner 21 Feb. 21 März 21

k5 EB Vermögen erfassen 
und bewerten

Import Vermögen nach 
k5 Finanzmanagement

VRV 2015 Modul 4a – Eröffnungs
bilanz mit k5 Finanzmanagement

VRV 2015 – Nach-
tragsvoranschlag

VRV 2015 Modul 5 – 
Rechnungsabschluss (RA) 2020

Nachtragsvoranschlag, Jahreseröffnung 2021, Budgetierung und erster RA nach der VRV 2015

Fertigstellung Vermögenserfassung und -bewertung, Erstellung Eröffnungsbilanz 

VRV 2015 Modul 2 – 
Budgetierung (WH)

Juli 20 Aug. 20 Sept. 20 Okt. 20 Nov. 20 Dez. 20 Jänner 21 Feb. 21 März 21

BUCHUNGSALLTAG IM JAHR 2020 

Mit dem 1.1.2020 hielt das neue Haushaltsrecht auch  
in den Buchungsalltag der österreichischen Gemeinden 
Einzug. Hier konnten wir durch eine kontinuierliche 
Weiterentwicklung von k5 Finanzmanagement sicher­
stellen, dass sich die Anwender schnell in der neuen 
Welt zurechtfinden und keine Buchungsrückstände 
entstehen. 

RECHNUNGSABSCHLUSS 2019 UND 
VORLÄUFIGE ERÖFFNUNGSBILANZ 

Der Rechnungsabschluss 2019 stellt den letzten Ver­
waltungsakt nach der VRV 1997 dar. Letztendlich wird 
dieser Abschluss wesentliche Werte für die Eröffnungs-

bilanz der Gemeinden liefern. Auch diese Aufgabe 
konnte in den meisten Fällen bereits erledigt werden 
oder ist auf dem besten Weg dorthin. Unser Beitrag 
bestand darin, dass wir den Kunden mit Prüfpro­
grammen und gleichzeitig unmerklichen Programm­
adaptierungen maximale Unterstützung und Daten­
qualität bieten konnten. 

VRV-ZIELGERADE

Wir wollen Sie auch in den nächsten Monaten bei der 
gemeinsamen Erstellung der Eröffnungsbilanz und der 
Vorbereitung des ersten Jahresabschlusses 2020 nach 
der neuen VRV 2015 unterstützen. Zu diesem Zweck 
ist ein zusätzliches VRV-2015-Schulungsmodul in 
Vorbereitung. 

VRV Fahrplan 2020 

Im Jahr 2020 begleiten wir unsere Kunden auf 
den letzten drei Etappen der VRV-Umstellung. 

VRV 2015
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Die Marktgemeinde Obdach liegt im Bezirk Murtal und zählt rund 3.800 
Einwohner. Eingebettet in eine wunderschöne Landschaft, ist Obdach 
„wirtschaftlicher und kultureller Mittelpunkt des Zirbenlandes“. Obdach  
hat eine Fläche von 159,8 km² und liegt auf einer Seehöhe von 877 Metern.  
Die Infrastruktur ist sehr ausgeprägt und macht Obdach damit zu einer 
lebenswerten Gemeinde.

Erneuerung der IT-Infrastruktur im  
Gemeindeamt Obdach

Nach einer intensiven Planungsphase gemeinsam mit PSC entschied  
sich die Gemeinde zur Erneuerung der gesamten IT-Infrastruktur im 
Gemeindeamt. Mit Weitblick wurde bereits in Zeiten vor Covid-19 ent-
schieden, den Bediensteten ausschließlich Notebooks zur Verfügung zu 
stellen. Mobiles Arbeiten im Amt ist damit ebenso sichergestellt wie Home-
Office im Falle einer Pandemie. Beauftragt wurde PSC Anfang März 2020,  
die Implementierung erfolgte im Gemeindeamt im Juni 2020 unter Einhal­
tung aller Covid-19-Hygienebestimmungen. Für die Umsetzung war die 
Technik von PSC verantwortlich, ein schlüsselfertiges Projekt inkl. aller 
eingesetzten Module von k5 Kommunalmanagement wurde übergeben.

Das Projekt

Um die umfangreichen Anforderungen zu bewältigen, sind eine effiziente  
Verwaltung und eine moderne IT-Infrastruktur erforderlich. Die bisherige 
Ausstattung war technisch nicht mehr zeitgemäß, um die Aufgaben der 
Verwaltung mit elf Bediensteten bestmöglich sicherzustellen. 

Herausforderung 

Der Partner
» PSC Public Software & Consulting GmbH

» Website: www.psc.at                     

Der Kunde
» Marktgemeinde Obdach

» Website: www.marktgemeinde-obdach.at            

■   1x Fujitsu PRIMERGY TX 1330 Server 

■ 14x Fujitsu LIFEBOOK E559 mit Port Replikator

■ 22x Fujitsu Display 24“ Business Line

Produkte

Baumeister Ing. Gerald Unterweger 
Marktgemeinde Obdach

„Unser Partner, die PSC, hat nach 
der Software-Umstellung 2015 auch 
dieses wichtige Infrastrukturprojekt 
der Gemeinde Obdach perfekt 
umgesetzt und damit die Voraus-
setzungen für eine effiziente 
Verwaltung geschaffen.“ 

REFERENZPROJEKT
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Neu in unserem Team 

Gleich zu Jahresbeginn hat sich auch einiges im Management der PSC getan:  
Mag. Johannes Broschek, langjähriger Geschäftsführer der gemdat Niederösterreich, 
kam als zweiter Geschäftsführer neben Konstantin Struckl zur PSC. 
Martin Koinegg erhielt die Prokura.

Seit Ende Juni 2020 ist Natalie Brunner in Raaba im Bereich Consulting für k5 Finanz­
management zuständig. Ab 2016 arbeitete sie zuerst drei Jahre in der Marktgemeinde 
Wildon, dann ein weiteres Jahr in der Marktgemeinde Kalsdorf bei Graz in den jeweiligen 
Finanzabteilungen. Dort sammelte sie Erfahrungen im Bürgerservice und der Personal­
verrechnung.

Anfang August 2020 wechselte Johann Buttazoni von der Gemeinde Stall in Kärnten 
zur PSC nach Klagenfurt. Johann war in Stall unter anderem für das Einwohner- und 
Gästemeldewesen zuständig, diese Aufgabenbereiche wird er auch in der PSC als SW-
Consultant abdecken. Darüber hinaus wird er unsere Software für Sitzungsverwaltung, 
SESSION, betreuen. Früher war er bei der ÖBB und einem Mobilfunkunternehmen tätig.

Seit September 2019 ist Bernadette Grünsteidl im Consulting für k5 Finanzmanage­
ment tätig. Nach der Lehre zur Verwaltungsassistentin in der Marktgemeinde Saxen - 
Bezirk Perg/OÖ - war sie sieben Jahre als Vertragsbedienstete im Bürgerservice, im 
Standesamt und der Buchhaltung der gleichen Gemeinde tätig. Seit Anfang September 
ist Bernadette im Mutterschutz, wir wünschen alles Gute für den neuen Lebensabschnitt.

Bereits seit August 2019 gehört DI Markus Gstarz dem Bereich Vendoc/k5 Wirtschafts­
hof/k5 Zeiterfassung der PSC an. Der Deutschlandsberger hat IT und Wirtschaftsinfor-
matik an der FH Campus 02 studiert und sammelte seine ersten Erfahrungen in der 
Privatwirtschaft als SW-Consultant, unter anderem auch bei einem Partnerunternehmen 
der PSC. Seine Expertise im Bereich SW-Entwicklung, Consulting und Customizing ist in 
vielen Bereichen der PSC gefragt – u. a. in Sachen intern eingesetzter Warenwirtschaft 
Vendoc bis zu komplexen Aufgabenstellungen in k5 Zeiterfassung und k5 Wirtschaftshof.

Seit Juni 2020 verstärkt Harald Hödl in Raaba unsere Technik als IT-Administrator. 
Nach mehreren beruflichen Stationen – u. a. als Systemadministrator bei einer NGO in 
Graz – ist der IT-Spezialist innerhalb der PSC für die Umsetzung komplexer Kunden­
projekte, Helpdesk und Support mittlerweile ein unverzichtbarer Player. Er verfügt über 
breites Wissen in den Bereichen IT Hard- und Systemsoftware und engagiert sich auch 
in der Digitalisierung und IT-Security. 

Die PSC wächst. Es freut uns sehr, dass wir wieder hervorragend qualifizierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für uns gewinnen konnten. 
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Im Juli 2020 konnten wir Nadine Igler ins Lohn-Team nach Klagenfurt holen. Nach der 
Business-HAK in Althofen und einem Jahr Studium in Salzburg entdeckte sie ihre Leiden­
schaft für Personalverrechnung. Im Zuge der Ausbildung absolviert sie derzeit berufsbe­
gleitend den Lehrgang für Personalverrechner in Klagenfurt. Nach der ersten Phase der 
Einschulung betreut sie nun vor allem All-In-Kunden in unserem Lohnverrechnungsteam. 

Seit Oktober 2019 verstärkt Diana Knappitsch das Lohn-Team der PSC in Klagenfurt, 
mittlerweile ist sie Ansprechpartnerin für zahlreiche Inhouse- und All-In-Kunden. 
Besonders engagiert hat sie sich im Bereich Personalrückstellungen und Budgetierung 
für die VRV 2015. In Kürze wird sie ihr Masterstudium Public-Management an der FH 
Kärnten abschließen und anschließend berufsbegleitend einen Lehrgang für Personal­
verrechnung absolvieren. 

Seit Mai 2019 ist Christian Hermann-Pöchmann in Klagenfurt im Software Consulting 
für LMR, Stammportal und weitere e-Government-Lösungen wie AGWR tätig. Davor 
arbeitete der gebürtige Steirer 18 Jahre bei einem Gemeinde-Softwareanbieter, er 
bringt jede Menge Erfahrung für seine jetzige Tätigkeit mit.   

Damit auch in der Administration alles klappt, bedarf es kommunikativer Menschen mit 
dem berühmten Blick über den Tellerrand. Melanie Prader ist so jemand. Sie erleichtert 
uns in vielerlei Hinsicht das Arbeitsleben. Nach Abschluss der HAK Deutschlandsberg 
und zwei Jahren Studium der Pädagogik ist sie nun seit November 2019 bei der PSC.

Seit Mitte 2019 gehört Mag. Simon Sackl dem Vertrieb der PSC an, er ist für Gemeinden 
und Verbände im südlichen Burgenland und in der südlichen Steiermark zuständig. Auch 
beim Datenschutz ist der Jurist bei unseren Kunden im Einsatz. Der gebürtige Weizer war 
vorher im technischen Vertrieb in der Privatwirtschaft sowie im Tourismusverband Weiz 
tätig.

Seit September 2020 arbeitet Florian Weinberger MSc. BSc. als SW-Consultant für  
k5 Finanzmanagement. Er kommt aus der Analyseabteilung einer Bank für „Public 
Management“, das Studium der Volkswirtschaft war dafür die ideale Voraussetzung.

Wir heißen die neuen Kolleginnen und Kollegen herzlich willkommen!



k5 – die neue Generation 
im Kommunalmanagement

k5 schreibt österreichweit Erfolgsgeschichte: Durch die Zusammenarbeit der fünf Entwicklungs­
partner Gemdat Niederösterreich, Gemdat Oberösterreich, Kufgem, Gemeindeinformatik Vorarl-
berg und PSC Public Software & Consulting entwickelte sich k5 flächendeckend zum neuen 
Österreich-Standard für Kommunalsoftware.

info    psc.at . www.psc.at
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